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Analyse der Frage des Monats 
Langfristgenehmigung für Heilmittel 

Im Mai 2026 fragten wir, ob für Heilmittel wie Physiotherapie, Ergotherapie oder Krankengymnastik 
eine langfristige Genehmigung vorliegt. 

49 
Teilnehmende 

24,5 % 
mit Genehmigung 

67,3 % 
ohne Genehmigung 

Die Frage des Monats 
Hast Du eine langfristige Genehmigung für Heilmittel wie Physiotherapie, Ergotherapie oder 
Krankengymnastik? 

Ergebnis auf einen Blick 
Antwort Anzahl Anteil 

Keine Langfristgenehmigung 33 67,3 % 

Langfristgenehmigung 
vorhanden 12 24,5 % 

Begriff nicht bekannt 4 8,2 % 
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Grafische Auswertung 

 
Abbildung 1: Langfristgenehmigung für Heilmittel (n = 49) 

Einordnung 
▪  Zwei Drittel der Teilnehmenden – 33 von 49 Personen (67,3 %) – haben keine 

Langfristgenehmigung. 

▪  12 Personen (24,5 %) geben an, über eine Langfristgenehmigung für Heilmittel zu verfügen. 

▪  Vier Personen (8,2 %) kennen den Begriff nicht. Dies weist auf einen möglichen 
Informationsbedarf innerhalb der Community hin. 

 

Fazit 
Die Ergebnisse zeigen die Erfahrungen der teilnehmenden CRPS-Community und machen 
Unterschiede innerhalb der Gruppe sichtbar. Sie sind als Orientierung und Gesprächsanstoß zu 
verstehen, nicht als individuelle medizinische oder rechtliche Empfehlung. 

 
Methodischer Hinweis 
Ausgewertet wurden 49 vollständig beantwortete, anonyme Online-Fragebögen aus Microsoft Forms. Die Umfrage ist 
freiwillig, nicht repräsentativ und keine medizinische Studie. Die Antworten beschreiben den von den Teilnehmenden 
angegebenen Genehmigungsstatus. Ob im Einzelfall andere Verordnungswege oder besondere Regelungen bestehen, 
wurde nicht erhoben. 


